
wäre. Er wurde verlegen und sag-
te, von dem Rest hätte er sich
noch eine Uhr (Wecker) gekauft,
damit er nicht mehr zu spät zur
Schule käme. Und dann kam die
große Überraschung. Wir rollten
ihm eines der Fahrräder hin. Er war
überwältigt und konnte es nicht
fassen. Ein neues, rotes Fahrrad.
Geschenkt!!  Er packte die Bücher
ein, setzte den Rucksack auf, um-
armte mich nach einigem Zögern
und schob sein Rad glückstrah-
lend nach Hause durch den
Busch. Inzwischen ist das Schul-
jahr beendet. Ab Januar 2020 soll
Bakari die Klasse 4 besuchen und
im November den Abschluss an der
Secondary machen. Für ihn und
weitere fleißige Schüler bitten wir
bereits jetzt wieder um Spenden.

den kleineren Rädern kann nun
das Radfahren gelernt werden. Ein
großes Rad bleibt ebenfalls an der
Bongwe. Es soll zum Transport der
Lebensmittel für die Essensprojek-
te, zum Ausleihen an Schüler und
auch als Lehrmittel im Unterricht
eingesetzt werden. Die anderen
Räder wurden vorerst am Haus
unseres Mitarbeiters untergestellt,
um sie je nach Bedarf an die Dorf-
bewohner auszuleihen. 

Bakari hatte inzwischen Geld
aus der Vereinskasse erhalten, um
sich die fehlenden sechs Bücher
und eine Schultasche zu kaufen.
Wir gaben ihm 5.000 KSh (ca. 47
Euro). Das war gut bemessen. Als
er mir beim nächsten Treffen stolz
seine Bücher und die Tasche zeig-
te, fragte ich, ob noch Geld übrig
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Hier ein kleiner Bericht von Anke

Mikolajetz, wie die Gelder ver-

wendet werden sollen:

Der Verein Kinderprojekt Chipole
engagiert sich seit seiner Grün-
dung im März 2012 im Süden Tan-
sanias. Der Hauptschwerpunkt
seiner Arbeit liegt seit einigen Jah-
ren in der Unterstützung schuli-
scher Bildung. Der Verein zahlt die
Schulgebühren für rund 30 Kinder
und Jugendliche. Die Vorsitzende,
Anke Mikolajetz, besucht jedes
Jahr Chipole und überzeugt sich
selbst vor Ort und trifft die Ju-
gendlichen. Die ersten jungen
Menschen konnten bereits erfolg-

reich ihre Ausbildung beenden. Im
nächsten Jahr werden weitere
sechs junge Menschen das Colle-
ge verlassen. Einige der Schülerin-
nen besuchen das Internat der Se-
condary School in Kibaranga, Chi-
pole. Zur Zeit schreiben sie ihre
Examen zum Abschluss der Schu-
le. Wie häufig im Herbst zum Ende
der Trockenzeit, gibt es keinen
Strom und abends können die
Schülerinnen nicht lernen. Dies er-
schwert ihre Vorbereitungen. Der
Verein freut sich, wenn die Schule
mit Solarlampen im Rahmen des
Autofastens ausgestattet werden
könnte.

Auch 2020 heißt es wieder „Auto-
fasten“! In der Fastenzeit vom 26.
Februar bis zum 12. April sind die
Menschen in Hamm aufgerufen,
sich ihrer Mobilität bewusst zu
werden und möglichst häufig
Fahrten mit dem PKW zu vermei-
den. Dank der Unterstützung der
Sparkasse Hamm und anderen
Spendern, können wir auch 2020
die schöne Tradition fortsetzen, 
1 Cent pro geradelten Kilometer
für ein Klimaschutzprojekt zur Ver-
fügung zu stellen. Die Spendenak-
tion 2020 soll nach Tansania
fließen.

Neues Spendenprojekt im Rahmen des 
Autofastens 2020
Anke Mikolajetz

Ilonka Remmert und Bakari 

freuen sich über die Radspende.


